
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggen-Ried 950 m nördlich von Nienhagen

Anmoor/Lehm-Gley

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

79

KV R

3

Vegetationseinheiten
Uferseggen-Ried, Flutschwaden-Kleinröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13885

X

Das Gebiet liegt etwa 950 m nördlich von der Ortsmitte Nienhagens in einer kleinen, kreisrunden Senke inmitten einer Ackerbrache. Es weist 
einen überwiegend "feuchten" Standort auf, im Zentrum und im NO ist er sogar "sehr feucht". Die gesamte Fläche ist von reicher Trophie. Die 
dominierende Vegetationsform ist ein recht artenarmes Uferseggen-Ried. Es schließt ein zentral gelegenes Flutschwaden-Kleinröhricht 
ringförmig ein.
Eine aktuelle Gefährdung des Biotops, durch künstliche Entwässerung z. B., ist nicht erkennbar.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Cirsium arvense Glyceria fluitans Phalaris arundinacea Urtica dioica


